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Die Nase 
gestrichen voll
Um die Flut von Gesetzen, 

Regeln und Normen drehte 

sich die Jahrestagung von 

Infra Suisse. Für das Bauen 

seien Regeln unabdingbar, 

doch die Regulierungsdichte 

habe für manche das 

Mass des Erträglichen längst 

überschritten, erklärte 

Präsident Urs Hany (Bild).
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Den Lärmschutz 
voll im Auge
Wer an lärmexponierter Lage 

wohnt, wird eine hierfür opti-

mierte Architektur schätzen. 

Luca Selva kennt sich mit der 

entsprechenden Gesetzgebung 

aus. Der Architekt hat bereits 

mehrere Projekte realisiert, bei 

denen der Lärmschutz zentral 

war: zum Beispiel die Ersatz-

neubauten der Baugenossen-

schaft Linth-Escher in Zürich-

Oerlikon (Bild) direkt an der 

Stadtautobahn. 

Alle Hände 
voll zu tun

Die uneinheitliche Entwicklung 

der Branche im 4. Quartal 

könnte beispielhaft stehen für 

das letzte Jahr. 2018 dürfte die 

Gesamtwirtschaft endlich die 

prognostizierte hohe Auslas-

tung erreichen. Von den Inves-

titionen der Unternehmen 

könnte auch die Bauwirtschaft 

profitieren. Denn beim  Wohn-

bau haben sich die Bedingun-

gen innerhalb von zwei Jahren 

stark verändert.     SEITE 10
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